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Ich sag ja auch nicht, dass man beim Spcken gar nix tun soll - ich bezog mich hier auf das
Vorhaben, mit Schulleitung und Kollegen eine Art "Gerichtsverhandlung" einzuläuten, was ich
für übertrieben halte. Ich denke, das kann man relativ einfach pädagogisch mit der Schülerin
selbst regeln und das wiederum rechnet sie einem dauerhaft vermutlich höher an, als wenn es
so "aufgeblasen" wird - was wiederum zu Einsicht und künftig angemessenerem Vehalten
führen kann.

Das ist halt meine Strategie: versuchen einen Unterricht zu machen, der Spicken unnötig
macht, wenn jemand unnötigerweise doch spickt, mit ihm als Gesprächspartner und nicht als
Delinquent verhandeln, nach erfolgter Klärung einen Vertrauensvorschuss geben und hoffen,
dass der nicht missbraucht wird.

Ist er bisher bei mir noch nicht ...

Diese meine Strategie ist aber eben genauso persönlich wie jede andere - einem (fiktiven?)
anderen, der in seiner Jugend fehlerfrei war und nie zweite Chancen brauchte, mag jeder
Spickversuch moralisch so gegen den Strich gehen, dass er ihn nicht ohne strengste Ahndung
durchgehen lassen kann - okay, dann ist es so.

Und alles dazwischen gibt und darf es wohl auch geben...

 Meike
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